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Resolution der Generalversammlung, verabschiedet am 6. Juli 2017 

[ohne Überweisung an einen Hauptausschuss (A/71/L.74) ] 

71/312.  Unsere Ozeane, unsere Zukunft: Aufruf zum Handeln 

   Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 70/303 vom 9. September 2016, in der sie be-schloss, die Konferenz der Vereinten Nationen auf hoher Ebene zur Unterstützung der Verwirklichung von Ziel 14 der Ziele für nachhaltige Entwicklung: Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen vom 5. bis 9. Juni 2017 am Amtssitz der Vereinten Nationen einzuberufen, 

 1. spricht den Regierungen Fidschis und Schwedens ihren tief empfundenen Dank 

dafür aus, dass sie ihren Aufgaben als gemeinsame Gastgeber nachgekommen sind, indem sie die Kosten für die Konferenz der Vereinten Nationen zur Unterstützung der Verwirk-lichung von Ziel 14 der Ziele für nachhaltige Entwicklung: Ozeane, Meere und Meeresres-sourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung erhalten und nachhaltig nutzen und ihren Vor-bereitungsprozess getragen haben, und dass sie jede erforderliche Unterstützung bereitge-stellt haben; 

 2. billigt die von der Konferenz verabschiedete Erklärung mit dem Titel „Unsere Ozeane, unsere Zukunft: Aufruf zum Handeln“, wie sie in der Anlage dieser Resolution enthalten ist. 

90. Plenarsitzung 
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2. Wir handeln aus der festen Überzeugung heraus, dass unsere Ozeane von entschei-
dender Bedeutung für unsere gemeinsame Zukunft und für die ganze Vielfalt unserer einen 
Menschheit sind. Als Chefs und Repräsentanten unserer Regierungen sind wir entschlo s-
sen, entschieden und rasch zu handeln, in der Überzeugung, dass unsere kollektiven Maß-
nahmen viel Positives für unsere Völker, unseren Planeten und unseren Wohlstand bewi r-
ken werden. 

3. Wir sind uns dessen bewusst, dass unsere Ozeane drei Viertel der Erde bedecken, 
Menschen und Märkte verbinden und ein wichtiger Teil unseres Natur- und Kulturerbes 
sind. Sie liefern nahezu die Hälfte des Sauerstoffs in unserer Atemluft, nehmen über ein 
Viertel des von uns erzeugten Kohlendioxids auf, spielen eine zentrale Rolle im Wasser-
kreislauf und im Klimasystem und sind eine wichtige Quelle der biologischen Vielfalt un-
seres Planeten und von Ökosystemdienstleistungen. Sie leisten einen Beitrag zur nachha l-
tigen Entwicklung und als nachhaltige Wirtschaftsgrundlage sowie zur Armutsbeseitigung, 
Ernährungssicherheit und Ernährung, zum Seehandel und -transport und zu menschenwü r-
diger Arbeit und Existenzsicherung. 

4. Wir sind besonders beunruhigt über die nachteiligen Auswirkungen des Kl imawan-
dels auf die Ozeane, darunter der Anstieg der Meerestemperaturen, die Versauerung der 
Ozeane und Küsten, die Abnahme des Sauerstoffgehalts, das Ansteigen des Meeresspie-
gels, das Schwinden der Eisdecke an den Polen, die Küstenerosion und extreme Wettere r-
eignisse. Wir sind uns der Notwendigkeit bewusst, den nachteiligen Auswirkungen zu be-
gegnen, die die Ozeane in ihrer unverzichtbaren Fähi gkeit einschränken, als Klimaregul a-
tor, als Hort der biologischen Vielfalt der Meere, als wichtige Nahrungs- und Ernährungs-
quelle, als Ressource für Tourismus und Ökosystemdienstleistungen sowie als Motor einer 
nachhaltigen Wirtschaftsentwicklung und eines nachhaltigen Wirtschaftswachstums zu 
fungieren. Wir anerkennen in dieser Hinsicht die besondere Bedeutung des als Teil des 
Rahmenübereinkommens der Vereinten Nationen über Klimaänderungen verabschiedeten 
Übereinkommens von Paris 2. 

5. Wir sind entschlossen, den Niedergang der Gesundheit und Produktivität uns erer 
Ozeane und ihrer Ökosysteme aufzuhalten und umzukehren und ihre Wide rstandsfähigkeit 
und ökologische Intaktheit zu schützen und wiederherzustellen. Wir sind uns dessen b e-
wusst, dass das Wohlergehen der heutigen und der kommenden Generationen untrennbar 
an die Gesundheit und Produktivität unserer Ozeane g eknüpft ist.  

6. Wir unterstreichen, dass alle Ziele für nachhaltige Entwicklung integriert und unteil-
bar, miteinander verknü pft und synergetisch sind, und weisen erneut darauf hin, wie ent-
scheidend wichtig es ist, dass wir uns bei unserer Arbeit von der Agenda 2030 und den 
darin bekräftigten Grundsätzen leiten lassen. Wir erkennen an, dass sich jedes Land in sei-
nem Streben nach nachhaltiger Entwicklung besonderen Herausforderungen gegenübe r-
sieht, insbesondere die am wenigsten entwickelten Lä nder, die Binnenentwicklungsländer, 
die kleinen Inselentwicklungsländer und die a frikanischen Staaten, einschließlich der Küs-
tenstaaten, sowie andere in der Agenda 2030 genannte Länder. Auch in vielen Ländern mit 
mittlerem Einkommen bestehen ernstzunehmende Herausforderungen. 

7. Wir bekräftigen unsere Entschlossenheit zur fristgerechten Verwirklichung der in 
Ziel 14 enthaltenen Zielvorgaben und die Notwendigkeit langfristig angelegter Maßna h-
men, unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Gegebenheiten, Kapazi täten und Ent-
wicklungsstufen der einzelnen Länder und unter Beachtung der nati onalen Politiken und 
Prioritäten. Wir sind uns insbesonder e dessen bewusst, dass bestimmte Zielvorgaben unter 
Ziel 14 von besonderer Bedeutung für die kleinen Inse lentwicklungsländer und die am w e-
nigsten entwickelten Länder sind.  

_______________ 
2 Siehe FCCC/CP/2015/10/Add.1, Beschluss 1/CP.21, Anlage. Amtliche deutschsprachige Fassungen: dBGBl. 
2016 II S. 1082; öBGBl. III Nr. 197/2016.  
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8. Wir betonen die Notwendigkeit eines integrierten, disziplin- 
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schenstaatlichen Ozeanographischen Kommission für die Weitergabe von Meerestechn o-
logie, um die Verwirklichung von Ziel 14 in den Entwicklungsländern zu unterstützen.  

13. Wir fordern alle Interessenträger auf, zur Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der 
Ozeane, Meere und Meeresressourcen im Sinne nachhaltiger Entwicklung unter anderem 
dringend die folgenden Maßnahmen zu ergreifen und dabei auch auf den bestehenden I n-
stitutionen und Partnerschaften aufzubauen: 

 a) die Verwirklichung von Ziel 14 auf integrierte und koordinierte Weise anzuge-
hen und politische und andere Maßnahmen zu fördern, die die wichtigen Que rverbindun-
gen zwischen den Zielvorgaben unter Ziel 14, das Synergiepotenzial zwischen Ziel 14 und 
den anderen Zielen für nachhaltige Entwicklung, insbesondere denen mit ozeanbezogenen 
Vorgaben, sowie andere die Verwirklichung von Ziel 14 unterstützende Prozesse berück-
sichtigen; 

 b) die Zusammenarbeit, Politikkohärenz und Koordinierung zwischen Inst itutio-
nen auf allen Ebenen zu verstärken, unter anderem zwischen internationalen Organisati o-
nen, regionalen und subregionalen Organisationen und Institutionen, Abmachungen und 
Programmen; 

 c) wirksame und transparente Multi-Akteur-Partnerschaften, einschließlich ö f-
fentlich-privater Partnerschaften, zu stärken und zu fördern, und zu diesem Zweck das Z u-
sammenwirken zwischen den Regierungen und globalen, regionalen und subregionalen 
Organen und Programmen, der Wissenschaft, dem Privatsektor, der Gebergemeinschaft, 
nichtstaatlichen Organisationen, Bürgergruppen, Hochschulei nrichtungen und anderen 
maß geblichen Akteuren zu verstärken;  

 d) umfassende Strategien zu entwickeln, um der Öffentlichkeit die ökolog ischfen trri
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 h) die Vermeidung und Minimierung von Verschwendung und Abfällen zu fö r-
dern, nachhaltige Konsum- und Produktionsmuster zu entwickeln und die Verringerung, 



A/RES/71/312 Unsere Ozeane, unsere Zukunft: Aufruf zum Handeln 

 

6/6 

 p) mit entschiedenen Maßnahmen bestimmte Fischereisubventionen, die zu Übe r-
kapazitäten und Überfischung beitragen, zu untersagen, Subventionen abz uschaffen, die zu 
illegaler, ungemeldeter und unregulierter Fischerei beitragen, und keine neuen derartigen 
Subventionen einzuführen, insbesondere indem die im Ra hmen der Welthandelsorganisa-
tion geführten Verhandlungen über dieses Thema b eschleunigt werden, in dem Bewusst-
sein, dass eine geeignete und wirksame besondere und differenzierte Behandlung der Ent-
wick
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